
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 40

Artikel: Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Autor: Schüler, Carl

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-456755

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-456755
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Roman von Carf S cß ü /V r
<Nadidrudt verboten;

î)
Eotiool oon 2Ctmbtüfler roirt in SSttlin roiebtrtjolt oIS gmil

©(bnepfe, .£od)|tapIet, »etfjaftet unb ittotiltn nut unter gtofien
©chroietigteiten roieber frtigrloffen. Snfolgebeffen läft et fid) eine
polijeilfdje astfct)efnigung botübet auêfteQen, bafj et nidjt Grail
©dtjnepfc ifi. Gt fudjt eine unbetannte ©d)6ne, bei et efnmat im
Stjeotet begegnet ifi, fiebt fie enblid) roieber, im 2ietgotten, an
ifjm octübetreiten unb erfäfjrt, bafi fie bie 2od)ter bei Jtonfulê
«ofenberg ift. Sm .fcotel glaubt man in Ihm toiebet einmal ben

Saunet ©djnepfe ju ettennen, tootauf man itjn çotftc^ttg oer=

t)often läfjt.

Sa brinnen", tief ftatt feiner ein ßtft=
junge. Sie roetben aud) fdjon etroattet."

¦Dtarceffino ttat in bas 3tmmet bes Si<
teftots unb blieb etftaunt auf ber £üt=
fd)roette ftefjn

Sein greunb Sotioal oon Sftmbtüfter faß

auf einem Stufjf. Sin feinem tedjten SBein

roaten Unterljofe unb SBeinfleib in bie S)öbe

geftreift, fo bafj bas Änie entBlöjjt toat. (Sin

Sdjutjmann beugte fid) übet tfjn. Sann tid)=
tete fid) bet Sdjutjmann auf, unb Sorioal
roatf ben Äopf sutüd unb tifj ben SJtunb

roeit auf
Äennen Sie ben $ettn?" ftagte bet

Sßotttet unb 3eigte auf Sotioal. Sabei boht=

ten fid) feine 23litfe feft in bie Slugen bes

SBtafilianers.
Statütlidj. 3<f) babe Ja ein 3afjt lang

mit ibm geatbeitet!" etflätte 3JîatceHtno.

SBas get)t benn Biet oot?"
Set oottetjte 93atfen5afjn auf ber Iinfen

Seite!" lallte Sotioal.
Set Sßottiet abet padte mit feftem Griff

ben Sttm bes 33rafilianets unb fagte:
5Rtd)t gemutfft!"
Set 33tafilianet ftanb roie oetfteinett ba.

Seine Slugen flogen oon einem jum anbetn.
Ser Ipotefbtreftot ftanb ted)ts oon bem

Sdjutjmann, mit erhobenen Sltmen unb bem

gefjeimtuerifdjen ©efidjt eines Drdjefterbiri«
genten, bet feine ÜJtufifer 3U einem Sßianif«

ftmo etmafjnt. Set S3ottiet glotjte ibn an,
rote ein Btffiget §unb. SSon bem Sdjutjmann
fonnte er nut ben bteiten, praffen SRüden

fefjen unb ben ©tiff bes Säbels, bei bem
üUtann an ber Seite fjt"8- SlBet Sotioals
©efidjt roar ifjm augetoanbt. llnb als Soti=
oat ben 23tafilianet fafj, bet mit fjalbgeöff*
netem SDÎunb baftanb, roie oom Rimmel ge=

faffen, brad) er in lautes ßadjen aus.
©t fprang auf.
3îun, f>tti SBadjtmeiftet, fjiben Sie ftd)

ton bem glecf am Änie unb oon bem 33ot=

fjanbenfein ber ©olbplombe übetseugt?"
Sas fjat feine Dttdjtigfeit", anttoortete

bet SBadjtmeiftet. £>ier ift 3f>re 2egttima=
tionslatte, $ett oon SltmBtüftet." ©t gab
Sotioal bas Slusroeispapier sutücf. Sann
fetjte et ben £efm auf. ,,3d) Bitte um ©nt*
fdjutbigung, £jetr oon Sltmbtüftet !" Sann
grüßte et unb ging.

Set Siteftot abet roar totungfücflid).
9Jttdj trifft feine Sdjulb, Sjett 23aton!"

Sappelte et. Sie bütfen mit glauben! Siefer
©fei oon einem Sßottiet, biefer SSogelfang, ift
es geroefen! ©eftefjen Siel" ©t roanbte fid)
nad) bem SBottiet um, aber bet fjatte fid)
fdjon getihtfdjfos gebtüdt. 33tingen Sic
mid) nidjt um meine Stellung, £ett
Sdjnepfe!" jammette bet Siteftot roeitet.
SBenn Sie mid) oetffagen, §ett Sdjnepfe,
Bin id) ein rjerlorener 3Kann!" ©r fofgte
Sotioal in bte £aHe. ,,3d) Bitte, £ert
Sdjnepfe ."

SDfann, toenn Sie mid) nod) einmal
Sdjnepfe nennen," bonnette ifjn Sotioal an,
rufe id) ben Sdjutjmann autüd unb laffe
Sie fofort abfüfjten! 3îad) bem Stfernnber*
platj. 3n eine f6^1 ungemütlidje SIrteftsefle!"

©s tat ifjm gut, einmal einem anbeten
mit biefer Slttefoefle btofjen su fönnen.

UnmiHfütlid) mufete er lädjeln.
Siefes fiädjeln legte ber Sireftor 3U fei=

nen ©unften aus unb mit einem tiefen 33üd=

fing fagte et:

6«

Satf id) ben §ettn 33aton roieber in
ben Speifefaaf füfjren?"

©r butfte!
Senn bet §ett 33aton rooflte bas beftetlte

SIBenbeffen butdjaus nidjt im Sticfje laffen,
oor allem aBer ben guten Softot im ©enuffe
bet oielen S3equemlid)feiten biefes ausge3eid)=
neten $>otefs ftöten, in bem et fid) fo rooljl
füfjfte. So fagte Sorioaf. Siefe £ieBensroür=
bigfeit mat aud) 3iemfid) edjt. Senn roenn
man roie ein SRafenbet in 33etlin umfjetge=
tannt ift, aufs ©etateroofjt eine Same fu=

djenb, bie einem in bet Dpet 3utäd)efte, unb
uot einet Stunbe bas mätdjenfjafte ©lürf ge=

fjaBt fjat, biefe Same aud) roitffid) su finben
bann pflegt man bas ßeben angenefjm 3u

finben unb lieBensroütbig 3u fein. Sfutjetbem

Sic werden graul
Sie sehen alt aus!
Insbesondere graues Haar madn so alt. Heule
hat niemand nötig, graues Haar zu tragen.

20 Jahre jünger"
(Exlepäng) gibt grauen Haaren die lugend»
färbe zurück. Es fSrbt nad) und na*. Nie»
mand bemerkt es! Nidit mit den gewöhn»

liehen Haarfärbemitteln zu verwechseln I

Unschädlich! Hygienisch!
20 jähr. Bewährung: Verbreitung Ober die ganzeWelt! Von Ärzten gebraucht und empfohlen I

In Apotheken, Parfümerien, Drogerien erhält»
lieh. Verlaogen Sie Auskunft u. Prospekt Nr. 3:

Exlepäng Depot, Basel7

Stebmen ©ie bitte bei SSefteUungen immer auf ben hebelfpalter SSejug!
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Der Doppelgänger cle8 i^ierrn ^mil Zelìnepfe

4)

Dorival von Zl-mbrüster wird in Berlin wilderholt alê Emil
Schnepfe, Hochstapler, oerhaftet und icwetlen nur unter großen

Schwierigkeiten wieder freigelassen. Infolgedessen läßt er sich eine

polizeiliche Bescheinigung darüber ausstellen, daß er nicht Emil
Schnepfe ist. Er sucht eine unbekannte Schöne, der cr einmal im
Theater begegnet ist, sieht sie endlich wieder, im Tiergarten, an
ihm vorüberreiten und erfährt, daß sie die Tochter des Aonsuls
Rosenberg ist. Im Hotel glaubt man in ihm wieder cinmal den

Gauner Schnepfe zu erkennen, worauf man ihn vorsichtig
oerhasten läßt.

Da drinnen", rief statt seiner ein
Liftjunge. Sie werden auch schon erwartet."

Marcellino trat in das Zimmer des
Direktors und blieb erstaunt auf der
Türschwelle stehn

Sein Freund Dorival von Armbrüster saß

auf einem Stuhl. An seinem rechten Vein
waren Unterhose und Beinkleid in die Höhe
gestreift, so daß das Knie entblößt war. Ein
Schutzmann beugte sich über ihn. Dann richtete

sich der Schutzmann auf, und Dorival
warf den Kopf zurück und riß den Mund
weit auf

Kennen Sie den Herrn?" fragte der

Portier und zeigte auf Dorival. Dabei bohrten

sich seine Blicke fest in die Augen des

Brasilianers.
Natürlich. Ich habe ja ein Jahr lang

mit ihm gearbeitet!" erklärte Marcellino.
Was geht denn hier vor?"

Der vorletzte Backenzahn auf der linken
Seite I" lallte Dorival.

Der Portier aber packte mit festem Griff
den Arm des Brasilianers und sagte:

Nicht gemuckst!"
Der Brasilianer stand wie versteinert da.

Seine Augen flogen von einem zum andern.
Der Hoteldirektor stand rechts von dem

Schutzmann, mit erhobenen Armen und dem

geheimtuerischen Gesicht eines Orchesterdirigenten,

der seine Musiker zu einem Pianissimo

ermahnt. Der Portier glotzte ihn an,
wie ein bissiger Hund. Von dem Schutzmann
konnte er nur den breiten, prallen Rücken

sehen und den Griff des Säbels, der dem

Mann an der Seite hing. Aber Dorivals
Gesicht war ihm zugewandt. Und als Dorival

den Brasilianer sah, der mit halbgeöffnetem

Mund dastand, wie vom Himmel
gefallen, brach er in lautes Lachen aus.

Er sprang auf.
Nun, Herr Wachtmeister, haben Sie sich

von dem Fleck am Knie und von dem
Vorhandensein der Goldplombe überzeugt?"

Das hat seine Richtigkeit", antwortete
der Wachtmeister. Hier ist Ihre
Legitimationskarte, Herr von Armbrüster." Er gab
Dorival das Ausweispapier zurück. Dann
setzte er den Helm auf. Ich bitte um
Entschuldigung, Herr von Armbriister !" Dann
grüßte er und ging.

Der Direktor aber war totunglücklich.

Mich trifft keine Schuld. Herr Baron!"
zappelte er. Sie dürfen mir glauben! Dieser
Esel von einem Portier, dieser Vogelsang, ist

es gewesen! Gestehen Siel" Er wandte sich

nach dem Portier um, aber der hatte sich

schon geräuschlos gedrückt. Bringen Sie
mich nicht um meine Stellung, Herr
Schnepfe!" jammerte der Direktor weiter.
Wenn Sie mich verklagen, Herr Schnepfe,
bin ich ein verlorener Mann!" Er folgte
Dorival in die Halle. Zch bitte, Herr
Schnepfe ."

Mann, wenn Sie mich noch einmal
Schnepfe nennen," donnerte ihn Dorival an,
rufe ich den Schutzmann zurück und lasse

Sie sofort abführen! Nach dem Alexanderplatz.

In eine sehr ungemütliche Arrestzelle!"
Es tat ihm gut, einmal einem anderen

mit dieser Arrestzelle drohen zu können.

Unwillkürlich mußte er lächeln.

Dieses Lächeln legte der Direktor zu
seinen Gunsten aus und mit einem tiefen Bückling

sagte er:

Darf ich den Herrn Baron wieder in
den Speisesaal führen?"

Er durfte!
Denn der Herr Baron wollte das bestellte

Abendessen durchaus nicht im Stiche lassen,

vor allem aber den guten Doktor im Genusse
der vielen Bequemlichkeiten dieses ausgezeichneten

Hotels stören, in dem er sich so wohl
fühlte. So sagte Dorival. Diese Liebenswürdigkeit

war auch ziemlich echt. Denn wenn
man wie ein Rasender in Berlin umhergerannt

ist, aufs Geratewohl eine Dame
suchend, die einem in der Oper zulächelte, und
vor einer Stunde das märchenhafte Glück
gehabt hat, diese Dame auch wirklich zu finden

dann pflegt man das Leben angenehm zu
finden und liebenswürdig zu sein. Außerdem

5»e Kerrien gra«!
5»e 5eken alt äug!
Insbesondere xrsiies iissr m-ut» so »Ii. iteuie

20 /âkre jünger"
<kZ»I«pSox> xibt xi-suen PI,,rcn die luxend-
s-rde lurvdi. Ks kZrdl n,à und nsà I>Iie-
m-nd beincrkt es! I>ll<t>t mit den xevSkn-

lickcn riszrtZrdemiltcln zu verve-bseln I

20 jZkr, kevZbrun^ Verbeeirunz abef die x-inirVei,! Von kriicn xeb-r?»i<t>l und empioklenl
ln ^poibclien, pzrfumerien, vroxericn erkZIt-
iid>. Verlassen 8>e äuskunfr u, Prospekt I>Ii'. Ii

Lxlepävg vepot, Sasel?

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspàr Bezug!
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etroartete ber fiebensroürbige $err oon 3Irm=

brüfter audj Sennor Glaubino unb ben 9îitt=
meifter Umbadj ba famen bie Herren fo=

eben unb

3a!
Unb mit bem $ettn Rittmeiftet oon Um=

Bad) nämlid) mufjte Sorioal bringenb über
ben fjerrn Äonful 3îo[enberg fpredjen! 2)tög=

lidjft aud) über beffen gamilie! Umbad) oer=

teerte bod) bort!
Sfngenebmer Sôîenfdj, biefer Umbad)!"

badjte Sorioal.
Unb nun unterbieft man fid) natürfidj

über bie neuefte 2Benbung in ber 3lngefegen=
ïjett ©mil Sdjnepfe. Unb man roar fefjr luftig
unb aîj febr gut

Sa ftreiften sroei Samen, eine ältere unb
eine jüngere, nadj Sßfätjen fudjenb, bidjt an
ben oier Herren oorbei. Sie liefen fidj bann
an einem £ifd) ganj in ber STfälje nieber.

Sie jüngere ber beiben Samen, ein etroa
fünfunbätoanäig 3o-fjte altes gräulein, mit
bem blaffen gottergebenen ©efidjt einer 3Jîi{=

fionarsfrau, roar bie Gefefffdjafterin ber grau
oon 3Jîaarfatj. grau oon 3Jtaarfatj roar
Sßttroe. Dbroobl §err oon Waaxtafy oor mefjr
als 3efm 3<rtjren geftorben roar, trug fie nodj
immer SBitroenfdjfeier unb îrauerfleiber. Gs
gefdjab bies roeniger aus ïrauet um ben 23et=

ftorbenen, ber ein Spiefer unb Srinfer ge=

roefen roar, fonbern
roeil bie roeiten fctjroar«

jen ©etuänber bie ums
fangreidje@eftaftroobts
tuenb oerbrcf ten unbber
grojje ©djleier ba§ er=

rötite grobe ®efid)tgnä=
big oertjütlcn fonnte,
roenn bie 33cteudjtung
nidjt oorteüfjaft roar.
©ie litt nidjt, bafj gräu=
lein 2otj audj ©djroar3
trug, ©ie roünfdjte nidjt,
öafj man baS SWäbdjen

für eine äkrroanbte uon
oon ifjr t>iett. SuKbea.'
tern, Äonjerten, auf
3tennpfafeen, bei grofjen
2BofjltättgfettS=SBetan«
ftaltungen,inbenS8abe=
orten, bei ben günfubr=
tees ber oornebtnen üöers

linergotelë, furj, roo bie

ßeutdjen 3ufammen fommen, bie fefjen unb
gefeljen roerben rooflen, traf man grau oon
9Jfaarfatj. Unb roie ibr Sdjatten folgte if)t
bas fdjtidjte gräulein £otj.

2Bäbrenb ber Äeflner bebiente, Blidte
grau oon ajîaarfatj burdj ibr langgeftieltes
Sfugengfas neugierig in ber SRunbe herum.

Ratten ©ie mit ©piboletne" geölt, bann roa'ren ©ie nidjt flecfen geblieben."

Sie roar immer auf ber Sucfje nadj 93efann=

ten. Unb immer bereit, neue 33erbinbungen
anjutnüpfen.

Sa fdjraf fie 3ufammen. %htm maffigen
Äörper burdjriefefte ein 33eben. Sie fieß bas
Slugengfas finfen höh es roieber unb bliefte
nodj einmal bin - fiefj e8 fallen. gräulein 2o& 1"

Malaga Zweifel" Lenzburg
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erwartete der liebenswürdige Herr von
Armbrüster auch Sennor Claudino und den
Rittmeister Umbach da kamen die Herren
soeben und

Ja!
Und mit dem Herrn Rittmeister von Umbach

nämlich mußte Dorival dringend über
den Herrn Konsul Rosenberg sprechen! Möglichst

auch über dessen Familie! Umbach
verkehrte doch dort!

Angenehmer Mensch, dieser Umbach!"
dachte Dorival,

Und nun unterhielt man sich natürlich
über die neueste Wendung in der Angelegenheit

Emil Schnepfe, Und man war sehr lustig
und aß sehr gut

Da streiften zwei Damen, eine ältere und
eine jüngere, nach Plätzen suchend, dicht an
den vier Herren vorbei. Sie ließen sich dann
an einem Tisch ganz in der Nähe nieder.

Die jüngere der beiden Damen, ein etwa
fünfundzwanzig Jahre altes Fräulein, mit
dem blassen gottergebenen Gesicht einer
Missionarsfrau, war die Gesellschafterin der Frau
von Maarkatz. Frau von Maarkatz war
Witwe. Obwohl Herr von Maarkatz vor mehr
als zehn Jahren gestorben war, trug sie noch
immer Witwenschleier und Trauerkleider. Es
geschah dies weniger aus Trauer um den
Verstorbenen, der ein Spieler und Trinker ge¬

wesen war, sondern
weil die weiten schwarzen

Gewänder die

umfangreiche Gestaltwohltuend

verdeckten undder
große Schleier das
errötete grobe Gesicht gnädig

verhüllen konnte,
wenn die Beleuchtung
nicht vorteilhaft war.
Sic litt nichr, daß Fräulein

Lötz auch Schwarz
trug. Sie wünschte nicht,
daß man das Mädchen

für eine Verwandte von
von ihr hielt. Jn Theatern,

Konzerten, auf
Rennplätzen, bei grohen
Wohltätigkeits-Vcran-
staltungen, in den Badeorten,

bei den Fünfuhrtees

der vornehmen Berliner

Hotels, kurz, wo die

Leutchen zusammen kommen, die sehen und
gesehen werden wollen, traf man Frau von
Maarkatz. Und wie ihr Schatten folgte ihr
das schlichte Fräulein Lötz.

Während der Kellner bediente, blickte

Frau von Maarkatz durch ihr langgestieltes
Augenglas neugierig in der Runde herum.

»Hätten Sie mit .Spidoleine" geölt, dann waren Sie nicht stecken geblieben."

Sie war immer auf der Suche nach Bekannten.

Und immer bereit, neue Verbindungen
anzuknüpfen.

Da schrak sie zusammen. Ihren massigen
Körper durchrieselte ein Beben. Sie ließ das
Augenglas sinken hob es wieder und blickte
noch einmal hin - ließ es fallen. Fräulein Lötz l"

Malaga T^eiLel" I^eaàrs
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Gnäbige grau?"
Geben Sie ftdj ben Sjertn genau an, ber

bort an bem ïifctj fifct, gräulein £ofc!" fie
gab mit bem älugenglas ungeniert bie 9üdj=
tung an, in ber Sorioal fafj. Grfennen
Sie ibn roieber?"

gräulein 2otj roanbte bas Sulbergefidjt
î»em Stacfjbartifdj 3u. Sffs fte Sorioal erblidte,
ftieg ein Rot in ibre SBangen. Gin fu^es
Slufbli^en tarn in ttjre Slugen. Unb itjre
Stimme sitterte ein roenig, als fie antroortete:

Sas ift bodj ber 33aron §arbenfels, ben
roir im £>erbft in Soft trafen?"

Seijen Sie! 3dj babe itjn fofort ertannt!"
grau non 9Jîaarfatj nicfte Sorioal tjeftig

3U. Sie bemerfte nidjt, bafj auefj ifjre Gefett=
fdjafterin oerftobfen fjinüberblinäelte

Su, Sorioal " fagte ber Rittmeiftet.
oon Umbadj feife, fief» maf oorfidjtig nadj
finfs. Sort fifct ein fdjroar3es Ungetüm, bas
fortroäbrenb 3U uns fjetübernidt. Ser Rtdj=
tung ifjrer SBItcfe nadj meint fie bidj. Äennft
bu bie Same?"

Sorioaf bliefte auf, fab gerabesroegs in
bas freunblidjc Riden ber grau non 2Jtaar=

fatj hinein unb rourbe oon ber Gefefffdjafterin
liebeooff angebtinjelt.

Rein!" fagte er. 3Jîtr unbefannt!"
Sie 3ungere nicft jeü,t audj!" fadjte ber

Rittmeiftet.

Unftnn, bas gilt jebenfaffs irgenb jemanb
am Rebentifäj. 3dj roenigftens ."

Sie beiben 23raftfianer rourben aufmerf*
fam.

Sie Samen am Sifdj bort fdjeinen " 6e=

gann ber Softor.
Sa fam ber Äeflner:

grau 93aronin oon ajîaarfotj faffen ben
£jertn 23aton bitten, für einen Slugenblid an
ben lifdj ber gnäbigen grau 3U fommen."

grau non 3Jîaarfafe,?" fragte Sorioaf be=

troffen.
Sie Same in Sdjroar3 bort an bem

Xifdj!" Ser Äeflner gab mit ben 3fugen bie
Ridjtung an.

316er bas ift eine Sßerroedjsfung. 3$
fenne bte Same nidjt!" fagte Sorioal.

Geb lieber fjin!" fagte ber Rittmeiftet
leife. Sonft fommt fie nodj Jjterher!"

Unb enblidj erbob fidj f>err oon 31rm=

btüfter, mit einem fefjr ungfüdtidjen Gefidjt
freifidj, unb begab ficb an ben ïtfdj bet bei=
ben Samen.

Set Rittmeiftet unb bte beiben 58rafi=
fianet faljen, bafj fidj Sorioal ben Samen
oorftetlte. Sie fafjen, roie gtau oon SJÎaatfat;
bie $anb, bie fie 3um Äuffe bingefjalten fjatte,
empört 3utüo?äog, als Sotioal feinen Ramen
nannte. Sie ladjte tjötjnifcfj. 3tjt Gefidjt
roütbe blautot oot Slerget. Sie roeidje gülte
ifjres Äörpers, bie übet bem ïifdjranb ftdjt*

bat mar, geriet in tjeftig roogenbe 93eroegung.
Sie fdjien Sorioal Sßorroürfe 3U madjen. Ser
antroortete fürs unb fteif. Sie bat ifjn, ftdj
3u fefe,en. Gr fefjnt ïûfjl ab. Sie roütbe roieber
fjeftig. Sa 30g fidj Sorioaf mit einet 33et=

Beugung auf feinen Sßtatj äurücf.
Sret Geficbter fatjen ifjn gefpannt an.
Run, mie roar's?" facfjte ber Rtttmeifter.
gabeffjaft!"
Srücfe biet) beutltdjer aus, bitte!"
Sas fagft bu fo! Sie Sadje ift überfjaupt

fefjr unbeutfidj!"
Dfj, meine Slfmung!" tief Umbadj. 2Bie=

ber Gmil Sdjnepfe?"
3a Gmil Sdjnepfe! §ödjftmabtfdjein=

fidj Gmtf Sdjnepfe. Radj ben gütigen 3Jtit=
teilungen biefer Same bin idj nämlidj S8a=

ron $arbenfels. 3dj babe bie Same im 00=
tigen §etbft auf Snlt fennen gefeint, midj
ifjr fefjr gemibmet, mit ifjr getan3t ."

üfffann bu fjaft bem Ungetjeuet bie
Glje oerfptodjen!"

Sas ift febr roofjl möglid). Sfber bas
ift nodj gar nidjts! 3dj babe ber Same
einen SBriltantring "

SBas?"
einen SBttftantting im SBette oon btei=

taufenb Watt entfodt, untet bet Sfngabe, idj
roofle ifjn gefdjmacfootfet faffen faffen!"

Sfltet Äniff!" lädjelte Softot 2Ratcel=
lino.
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Gnädige Frau?"
Sehen Sie sich den Herrn genau an. der

dort an dem Tisch sitzt, Fräulein Lötz!" sie

gab mit dem Augenglas ungeniert die Richtung

an, in der Dorival sah. Erkennen
Sie ihn wieder?"

Fräulein Lötz wandte das Duldergesicht
dem Nachbartisch zu. Als sie Dorival erblickte,
stieg ein Rot in ihre Wangen, Ein kurzes
Aufblitzen kam in ihre Augen. Und ihre
Stimme zitterte ein wenig, als sie antwortete:

Das ist doch der Baron Hardenfels, den
wir im Herbst in Sylt trafen?"

Sehen Sie! Ich habe ihn sofort erkannt!"
Frau von Maarkatz nickte Dorival heftig

zu. Sie bemerkte nicht, daß auch ihre
Gesellschafterin verstohlen hinüberblinzelte

Du, Dorival " sagte der Rittmeister,
von Umbach leise, sieh mal vorsichtig nach
links. Dort sitzt ein schwarzes Ungetüm, das
fortwährend zu uns herllbernickt. Der Richtung

ihrer Blicke nach meint sie dich. Kennst
du die Dame?"

Dorival blickte auf, sah geradeswegs in
das freundliche Nicken der Frau von Maarkatz

hinein und wurde von der Gesellschafterin
liebevoll angeblinzelt.

Nein!" sagte er. Mir unbekannt!"
Die Jüngere nickt jetzt auch!" lachte der

Rittmeister.

Unsinn, das gilt jedenfalls irgend jemand
am Nebentisch. Ich wenigstens ."

Die beiden Brasilianer wurden aufmerksam.

Die Damen am Tisch dort scheinen "
begann der Doktor.

Da kam der Kellner:
Frau Baronin von Maarkatz lassen den

Herrn Baron bitten, für einen Augenblick an
den Tisch der gnädigen Frau zu kommen."

Frau von Maarkatz?" fragte Dorival
betroffen.

Die Dame in Schwarz dort an dem
Tisch!" Der Kellner gab mit den Augen die
Richtung an.

Aber das ist eine Verwechslung. Ich
kenne die Dame nicht!" sagte Dorival.

Geh lieber hin!" sagte der Rittmeister
leise. Sonst kommt sie noch hierher!"

Und endlich erhob sich Herr von Arm-
brüster, mit einem sehr unglücklichen Gesicht
freilich, und begab sich an den Tisch der beiden

Damen.
Der Rittmeister und die beiden

Brasilianer sahen, daß sich Dorival den Damen
vorstellte. Sie sahen, wie Frau von Maarkatz
die Hand, die sie zum Kusse hingehalten hatte,
empört zurückzog, als Dorival seinen Namen
nannte. Sie lachte höhnisch. Ihr Gesicht
wurde blaurot vor Aerger. Die weiche Fülle
ihres Körpers, die über dem Tischrand sicht¬

bar war, geriet in heftig wogende Bewegung.
Sie schien Dorival Vorwürfe zu machen. Der
antwortete kurz und steif. Sie bat ihn, sich

zu setzen. Er lehnt kühl ab. Sie wurde wieder
heftig. Da zog sich Dorival mit einer
Verbeugung auf seinen Platz zurück.

Drei Gesichter sahen ihn gespannt an.
Nun, wie war's?" lachte der Rittmeister.
Fabelhaft!"
Drücke dich deutlicher aus, bitte!"
Das sagst du so! Die Sache ist überhaupt

sehr undeutlich!"
Oh, meine Ahnung!" rief Umbach. Wieder
Emil Schnepfe?"

Ja Emil Schnepfe! Höchstwahrscheinlich

Emil Schnepfe. Nach den gütigen
Mitteilungen dieser Dame bin ich nämlich Baron

Hardenfels. Ich habe die Dame im
vorigen Herbst auf Sylt kennen gelernt, mich
ihr sehr gewidmet, mit ihr getanzt ."

Mann du hast dem Ungeheuer die
Ehe versprochen!"

Das ist sehr wohl möglich. Aber das
ist noch gar nichts! Ich habe der Dame
einen Brillantring "

Was?"
einen Brillantring im Werte von

dreitausend Mark entlockt, unter der Angabe, ich
wolle ihn geschmackvoller fassen lassen!"

Alter Kniff!" lächelte Doktor Marcellino.
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Sas tft nocfj gar nidjts. Senn es ift
ferner fjäfjltdj oon mir, bafj id) bas bc-ffenbe

33ertrauen fjoffertbe SSertrauen, Ijat fie ge=

fagt einer alXeinfterjenben Same fo fcfjmäfj=

lid) miprauchte, unb befonbers gemein, bafj
id) nun einen anberen Ramen nenne. Sod)
Srrtümer fönnten aufgeflärt merben, fagte
fie. 3d) barf fte befudjen unb atfes erf füren!"

Itnb mas fjaft bu geantroortet?"
Safj id) ben Seibef na, bafj id) ber

unb ber fei unb bas beroeifen fönne unb

bafj id) fdjon mefjrere SJÎale mit meinem
Soppelgänget oerroedjfeft roorben fei. Sie
Itefj midj aber gar nicfjt ausreben. Sie rourbe

furcfjtbar roütenb. Sie ."
SBesfjalb fjaft bu ibr benn beine 2egi=

timation nicfjt geâeigt?"
3d) fjatte gar feine Gefegenfjeit ba}u.

Satte icfj midj nicfjt fcfjleunigft entfernt, fo

roürbe fie ben fcfjönften Sfanbaf ."
mann ba fommt fie!" rief ber Kitt»

meifter.
Senn grau oon 3Jîaarfaij fjatte fiefj mit

einem Rud erfjoben unb mit roilber Energie
$anbtafdje, ïafdjentudj unb Stielbrifle auf=

gerafft. Run fteuerte fie gerabesroegs auf
Sorioafs ïifdj 3U. Sie roar ba!

Sdjurfe!" fagte fie. Ricfjt übermäßig faut,
aber lange nicfjt leife genug für Sorioats
(Sefcfjmacf.

Slber gnäbige grau ."
Sdjurfe! 3d) gebe jefct sur spofijei! 3cfj

laffe mir meine 93riffanten nicfjt ftefjlen!"
Unb fie bläfjte fid) auf rote ein in SBut

geratener S3uter unb ftofâierte aus bem

Speifefaaf. $intet ibr roanbefte gräulein Cofc,

ben Sulberfopf tief gefenft...
Gtäfjfidj!" fagte Umbad).

gurdjtbar!" nicfte Sorioaf.
Unb roas gebenfft bu nun 3U tun?"
3cfj roerbe morgen in atfer grüfje meinen

Slnroalt auffudjen, itjm bie SIngelegenfjett
auseinanberfetjen unb ifjn beauftragen, biefe

grau oon SJÏaarfatj ausfinbig 3U madjen
unb ifjr afles 3U erffären. $m roas fjab'
idj benn ba?"

Sr öffnete bie finfe Sjanb, bte ein 3u=

fammengefnülftes Stücf eines Äonsertpro»
gramms immer nodj frampffjaft umfdjloffen
fjielt.

Sas fjat bir bie ÜDfagere 3ugeftecft!"
facfjte ber Rittmeiftet. 3dj fjabe es gefefjen."

Sorioaf roollte bas SBapier roegroerfen,
aber Umbadj tief:

§aft! Sie fjat etroas batauf gefdjtieben."
Gr ftridj ben 3ettel glatt, fas ifjn unb

gab ifjn an Sorioaf. Sluf bem Stücf Rapier
ftanb:

©efiebter! 3äj etroatte Racfjtidjt poft=

Iagetnb SB. 30 untet ©. ß. 3dj mufj bidj
fptedjen. Sein ©tetdjen."

Gs ift bocfj ungfaubficfj!" rief Sotioal.
Siefer Gmit Sdjnepfe fdjeint roafjtlidj ein

liebet 9Jlenfctj 3U fein. Gt fjat bet Sitten
unb bet 3nnß«n gleichzeitig ben $of gemacfjt.

gabeffjaft oielfeitig!"
Gt roollte bas Stücf Sßapier 5etteifjen.
Sann befann et ftd). 3Bo3U bas ©efd)teib=

fei neugietigen Äeffnetaugen pteisgeben
et ftedte ben Settel in bte SBeftentafdje

Unb ben Reft bes SIbenbs oetplaubette
man mit bet SIngelegenfjeit Gmil Sdjnepfe.

Sie pofi3eifidje fiegitimationsfatte ge=

nügt mit bodj nidjt!" etffätte Sotioal enb=

üdj. Sie taugt nut bet Sßolisei gegenübet
etroas. 3dj fefje im Geifte ootaus, bafj nädj=

ftens itgenb ein 23ettogenet midj in ooflftet
Deffentfidjfeit furdjtbar ofjtfetgen roirb
efje tdj überfjaupt begreife, roas er roitt.
Rein! Ser Änabe Sdjnepfe fängt an ."

3ttiere nidjt!" bat Umbadj unb fjob fle=

fjenb bie irjänbe.

mir fürdjterfidj 3U roerben. Slls pxal-
tifcfjet Gefctjäftsmann ."

Sldj bu meine Güte!" Sas roar roieber

Umbadj.
als praftifdjer Gefcfjäftsmann roerbe

idj midj felbft fdjütjen. SJJ03U fjaben roir 33ti=

oatbeteftto=3nftitute? 3$ roetbe 3toei

Sutjenb ber beften Setefttoe tjinter biefem
Sdjnepfe fjerfjetjen unb ifjn 3ur Strede btin=

gen! Gnbgültig!"
Sas roitb fefjt teuet roetben!" meinte

Umbadj. Slbet bu fannft bit ja ben Sdjets
etlauben!"

Ser f>ett Rittmeiftet oon Umbadj unb
bet $ett gretfjerr oon Slrmbrüfter fäjfenber?
ten auf bem ijeimroeg über bie £inben.

Ser greitjett oon Sftmbtüftet fing es

fefjt fcfjtau an:
Sldj, Umbadj," meinte et fo gan3 neben=

bei, bu oetfefjtft bodj im Saufe bes Äon=

fuis Rofenberg?"
3a."
ßr tft Äonful ber Republik Goftalinba?"
Gans rictjtig."
3dj intereffiere midj für Goftalinba!"
So?"
3a. Gefdjäftlidj- Gs gibt bott teicfje

ßaget oon SBolftametäen ."
Sfcfj fo!"

unb bet Äonfuf fönnte mit oieffeidjt
ridjtige Sfusfünfte geben. SBtftft bu midj ein=

füfjten?"
Sfbet bas ift ja butdjaus nidjt nötig,

liebet 3"nge!" fagte bet Rittmeiftet gfeidj=

mütig. Sie Gefdjäftsräume finb in ber 58etj=

tenfttafje ."
SBeifc tdj!"

unb es ift felbftoetftänblidj, bafj bu
feiner (Sinfübrung bebatfft, roenn bu ben

Äonfuf in feiner amtlicfjen Gtgenfcfjaft als
Äonfuf 3U fptedjen roünfdjft."

Äann idj midj auf bidj bejiefjen?"
§m meinetroegen ."

Sa roütbe Sotioal roütenb.

SBas ift benn los mit bir?" fdjrie er.

Set bodj nidjt fo bicffellig. Sie Sadje ift für
midj oon SBidjtigfeit. Gine gute Gmpfefjlung
fdjabet nie, roenn man jemanb um eine Ge=

fäfligfeit bittet. 3$ P^e ßetne, roenn bu

mit mir ju bem ÄonfuI gingft."
Äann idj ja madjen. ßeiber bin idj ge=-

tabe jetjt oon sefjn bis sroölf Ufjt nie bienft*
frei", antroortete ber Rittmeifter getaffen.

SBir fönnten ben §ettn Äonfut
oielleidjt einmal gemeinfam in feinet SBofjnung
auffudjen."

Äönnen roit. Äönnen roit audj nietjt.
Unb nun roiH tdj bir mal roas fagen, mein
ßtebet: Su fdjeinft bit im Sluslanb eine

gänjiidje unbeutfdje 33egabung füts Sdjrotn=
bein angeeignet 3U fjaben. Äonfuf Rofen=

betg mag fefjt oiel übet 3Bolftamet3e roiffen.
Slbet et fjat audj 3toei ïôdjtet. Sie ältete
ift mit einem 5ßtofutiften bet Seutfdjen
33anf oetfobt. Sie jüngete fjeifjt Rutfj ."

Sldj..."
Sübfcfjet Rame, nicfjt roatjt?" Rutfj nun

fjat mit oon einem gtecfjfing et3äljlt, bet

fie in bet Dpet begafft unb auf einem Spa=

Sierrttt mit ifjt, Ijm, anbanbeln rooEte. SJtetfft
bu roas?"

Sonnetroettet!" fdjrie Sorioaf.
Sja. Sonnerroetter! 3m übrigen fann

idj bit nut abtaten. Rutfj ift sroat fefjt fdjön,
abet fie bat einen fdjledjten Gfjataftet!"

SBas?"
3a! Ginen mifetablen Gfjataftet. 3*j

liebe fie, unb fie roifl midj nidjt. Sa nun
roeifjt bu's!"

Sas bas is ja tei3enb!" ftöfjnte So*
tioaf.

*

3m obeten ïeif bet Gfjatlottenfttafje be=

fanb fidj im etften Stod eines gtofjen S3üto=

fjaufes bie SInftalt ^ßtometfjeus" bes Jrjettn

3abn, eines ftüfjeten Ätiminalfommiffats.
$etr 3afjn mar ein SDÏann bes Grfofgs. Seine
Gtfolge oetbanfte et einet geroiffen faufmän*
nifdjen 33egabung unb feinem ftatf ausge=

ptägten 33etftänbnis füt gefdjidte Reffame.
Seine Steigen las man in alten £ages=

3eitungen unb iltufttietten gamilienblättetn.
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Das ist noch gar nichts. Denn es ist

ferner häßlich von mir, daß ich das hoffende
Vertrauen hoffende Vertrauen, hat sie

gesagt einer alleinstehenden Dame so schmählich

mißbrauchte, und besonders gemein, daß
ich nun einen anderen Namen nenne. Doch

Irrtümer könnten aufgeklärt werden, sagte

sie. Zch darf sie besuchen und alles erklären!"
Und was hast du geantwortet?"
Daß ich den Deibel na, daß ich der

und der sei und das beweisen könne und
daß ich schon mehrere Male mit meinem
Doppelgänger verwechselt worden sei. Sie
ließ mich aber gar nicht ausreden. Sie wurde
furchtbar wütend. Sie ."

Weshalb hast du ihr denn deine
Legitimation nicht gezeigt?"

Ich hatte gar keine Gelegenheit dazu.

Hätte ich mich nicht schleunigst entfernt, so

würde sie den schönsten Skandal ."
Mann da kommt sie!" rief der

Rittmeister.

Denn Frau von Maarkatz hatte sich mit
einem Ruck erhoben und mit wilder Energie
Handtasche, Taschentuch und Stielbrille
aufgerafft. Nun steuerte sie geradeswegs auf
Dorivals Tisch zu. Sie war da!

Schurke!" sagte sie. Nicht übermäßig laut,
aber lange nicht leise genug für Dorivals
Geschmack.

Aber gnädige Frau ."
Schurke! Ich gehe jetzt zur Polizei! Ich

laste mir meine Brillanten nicht stehlen!"
Und sie blähte sich auf wie ein in Wut

geratener Puter und stolzierte aus dem

Speisesaal. Hinter ihr wandelte Fräulein Lötz,

den Dulderkopf ties gesenkt...
Gräßlich!" sagte Umbach.

Furchtbar!" nickte Dorival.
Und was gedenkst du nun zu tun?"
Ich werde morgen in aller Frühe meinen

Anwalt aufsuchen, ihm die Angelegenheit
auseinandersetzen und ihn beauftragen, diese

Frau von Maarkatz ausfindig zu machen

und ihr alles zu erklären. Hm was hab'
ich denn da?"

Er öffnete die linke Hand, die ein
zusammengeknülltes Stück eines Konzertprogramms

immer noch krampfhaft umschlossen

hielt.
Das hat dir die Magere zugesteckt!"

lachte der Rittmeister. Ich habe es gesehen."

Dorival wollte das Papier wegwerfen,
aber Umbach rief:

Halt! Sie hat etwas darauf geschrieben."

Er strich den Zettel glatt, las ihn und
gab ihn an Dorival. Auf dem Stück Papier
stand:

Geliebter! Ich erwarte Nachricht
postlagernd W. 30 unter G. L. Ich muß dich

sprechen. Dein Gretchen."

Es ist doch unglaublich!" rief Dorival.
Dieser Emil Schnepfe scheint wahrlich ein

lieber Mensch zu sein. Er hat der Alten
und der Jungen gleichzeitig den Hof gemacht.

Fabelhaft vielseitig!"
Er wollte das Stück Papier zerreißen.
Dann besann er stch. Wozu das Geschreibsel

neugierigen Kellneraugen preisgeben
er steckte den Zettel in die Westentasche...

Und den Rest des Abends verplauderte
man mit der Angelegenheit Emil Schnepfe.

Die polizeiliche Legitimationskarte
genügt mir doch nicht!" erklärte Dorival endlich.

Die taugt nur der Polizei gegenüber
etwas. Ich sehe im Geiste voraus, daß nächstens

irgend ein Betrogener mich in vollster
Oeffentlichkeit furchtbar ohrfeigen wird
ehe ich überhaupt begreife, was er will.
Nein! Der Knabe Schnepfe fängt an ."

Zitiere nicht!" bat Umbach und hob
flehend die Hände.

mir fürchterlich zu werden. Als
praktischer Geschäftsmann ."

Ach du meine Güte!" Das war wieder
Umbach.

als praktischer Geschäftsmann werde
ich mich selbst schützen. Wozu haben wir
Privatdetektiv-Institute? Ich werde zwei
Dutzend der besten Detektive hinter diesem

Schnepfe Herhetzen und ihn zur Strecke bringen!

Endgültig!"
Das wird sehr teuer werden!" meinte

Umbach. Aber du kannst dir ja den Scherz

erlauben!"
»

Der Herr Rittmeister von Umbach und
der Herr Freiherr von Armbrllster schlenderten

auf dem Heimweg über die Linden.
Der Freiherr von Armbrüster fing es

sehr schlau an:
Ach, Umbach," meinte er so ganz nebenbei,

du verkehrst doch im Hause des Konsuls

Rosenberg?"

Ja."
Er ist Konsul der Republick Costalinda?"
Ganz richtig."
Ich interessiere mich für Costalinda!"
..So?"
Ja. Geschäftlich. Es gibt dort reiche

Lager von Wolframerzen ."
Ach so!"

und der Konsul könnte mir vielleicht
richtige Auskünfte geben. Willst du mich

einführen?"

Aber das ist ja durchaus nicht nötig,
lieber Junge!" sagte der Rittmeister
gleichmütig. Die Geschäftsräume sind in der
Behrenstraße ."

Weiß ich!"
und es ist selbstverständlich, daß du

keiner Einführung bedarfst, wenn du den

Konsul in seiner amtlichen Eigenschaft als
Konsul zu sprechen wünschst."

Kann ich mich auf dich beziehen?"

Hm meinetwegen..."

Da wurde Dorival wütend.

Was ist denn los mit dir?" schrie er.

Sei doch nicht so dickfellig. Die Sache ist für
mich von Wichtigkeit. Eine gute Empfehlung
schadet nie, wenn man jemand um eine

Gefälligkeit bittet. Ich hätte gerne, wenn du

mit mir zu dem Konsul gingst."

Kann ich ja machen. Leider bin ich ge--
rade jetzt von zehn bis zwölf Uhr nie dienstfrei",

antwortete der Rittmeister gelassen.

Wir könnten den Herrn Konsul
vielleicht einmal gemeinsam in seiner Wohnung
aufsuchen."

Können wir. Können wir auch nicht.
Und nun will ich dir mal was sagen, mein
Lieber: Du scheinst dir im Ausland eine

gänzliche undeutjche Begabung fürs Schwindeln

angeeignet zu haben. Konsul Rosenberg

mag sehr viel über Wolframerze wissen.

Aber er hat auch zwei Töchter. Die ältere
ist mit einem Prokuristen der Deutschen

Bank verlobt. Die jüngere heißt Ruth ."

Ach..."
Hübscher Name, nicht wahr?" Ruth nun

hat mir von einem Frechling erzählt, der

sie in der Oper begafft und auf einem
Spazierritt mit ihr, hm, anbandeln wollte. Merkst
du was?"

Donnerwetter!" schrie Dorival.
Dja. Donnerwetter! Im übrigen kann

ich dir nur abraten. Ruth ift zwar sehr schön,

aber sie hat einen schlechten Charakter!"
Was?"
Ja! Einen miserablen Charakter. Ich

liebe sie, und sie will mich nicht. Da nun
weißt du's!"

Das das is ja reizend!" stöhnte
Dorival.

Im oberen Teil der Charlottenstraße
befand sich im ersten Stock eines großen
Bürohauses die Anstalt Prometheus" des Herrn
Zahn, eines früheren Kriminalkommissars.
Herr Zahn war ein Mann des Erfolgs. Seine
Erfolge verdankte er einer gewissen kaufmännischen

Begabung und seinem stark
ausgeprägten Verständnis für geschickte Reklame.
Seine Anzeigen las man in allen
Tageszeitungen und illustrierten Familienblättern.

(Fortsetzung folgt.)
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